












Prüfamt für Standsicherheit 
der Zweigstelle Würzburg 
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001/14001 

S-WUE/150438 

LGAI~I 

Würzburg, 11.02.2016 
(0931) 4196-170 
Frick / gr 

Typenprüfung 
Prüfbericht Nr. 1 

Gegenstand: Typenprüfung HALFEN Konsolanker HK5-U und HK5-S 

Auftraggeber: Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Erstelier der statischen Unterlagen: 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Geltungsdauer: bis 31.01.2021 

Aufgrund der unter Ziffer 1 aufgeführten Unterlagen wurden die Konsolanker HK5-U und HK5·S als 
Typen hinsichtlich der Standsicherheit geprüft. 
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LGA® Landesgewerbeanstalt Bayern 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Sitz und Regislergerichl NOrnberg HRA 14622 
Vorstand: Thomas Weierganz (Sprecher), Hans·Peter Trinkt 
Vors. d. Aufsichtsrates: Bernd Grossmann 



Prüfamt für Standsicherheit 
der Zweigstelle Würzburg 
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 / 14001 

1 Prüfungsunterlagen 

1.1 Geprüfte Unterlagen: 

1.1.1 Statische Berechnung: 

LGAI~I 

Halfen Konsolanker Typ HK5-U: 64 Seiten (Seiten 1 bis 64) 
Zusatznachweise für eine alternative Langloch-Auflagerplatte: 

17 Seiten (Seiten 1 bis 17) 

1.1.2 Konstruktionszeichnungen: 6 Pläne (Anlagen 1 bis 6) 

1.2. Weitere Unterlagen: 

1.2.1 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Erzeugnisse, Verbindungsmittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen" , Zulassungs­
nummer Z-30.3-6 vom 22. April 2014; Antragssteiler: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei, 
Sohnstraße 65, 40237 Düsseldorf. 

1.2.2 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Halterungen aus Duplex Stahlsorte 1.4062, 1.4162, 1,4362 und 1.4482", Zulassungsnum­
mer Z-30.3-23; vom 6. Oktober 2015; AntragssteIler: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 
40764 Langenfeld 

1.2.3 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Halfenschienen HTA-ES und HTR-ES für Fertigsturzabfangungen", Zulassungsnummer Z-
21.4-1989 vom 25. Oktober 2013; AntragssteIler: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 40764 
Langenfeld 

1.3 Grundlegende Unterlagen: 

Die als Technische Baubestimmungen eingeführten technischen Regeln, insbesondere: 

DIN EN 1990: 2010:12 

DIN EN 1992-1-1:2011-01 
code 2) 
DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 
DIN EN 1992-1-1/NA Ber. 1:2012-06 

DIN 18800 - 1 

DIN18800-2 

DIN EN 1996 

Grundlagen der Tragwerksbemessung 

Stahlbeton- und Spannbetontragwerke (Euro-

Nationales Anwendungsdokument zu EC 2 
mit Berichtigung 

Stahlbauten - Teil 1 : Bemessung und Konstruk 
tion, November 2008 
Stahlbauten - Teil 2: Stabilitätsfälle, Knicken von 
Stäben und Stabwerken, November 2008 
Bemessung und Konstruktion von Mauerwerks 
bauten, Ausgabe 2013-02 
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2 Beschreibung der Konstruktion 

LGAI~I 

Der Halfen Konsolanker HK5-U besteht aus einem Konsolkopf, einem Konsolblech sowie 
einer Auflagerplatte und einer Druckplatte. Das Konsolblech ist in eine diagonal von links 
unten nach rechts oben verlaufende Zugstrebe und eine horizontale Druckstrebe aufgelöst. 
Die Konsolanker nehmen über die Auflagerplatte das Eigengewicht von 11,5 cm dicken 
Verblendmauerwerksschalen auf und leiten es in eine Stahlbetonunterkonstruktion ab. Sie 
sind für die Gebrauchslaststufen 
4 kN; 8 kN und 12 kN ausgelegt. Zusätzlich wurden horizontale Abweichungen der Luft­
schichtdicke um bis zu 15 mm berücksichtigt. Für das 11 ,5 cm Mauerwerk bestehen bei 
Verwendung des Konsolkopfes K4 vertikal Einbautoleranzen in Höhe von 35 mm und bei 
Verwendung der Konsolköpfe K5 bzw. K5D von 20 mm. 

Zusätzlich werden die o.g. Konsolanker unter der Bezeichnung HK5-S mit alternativer Auf­
lagerplatte mit Langlöchern angeboten . Hierbei wird das Mauerwerk auf einem Fertig­
teilsturz gelagert und der Sturz wird in die Konsolanker mit Spezialschrauben hochgehängt. 
Für diesen Anschluss wird nur die gelochte Auflagerplatte statisch nachwiesen. 

3 Einwirkungen 

3.1 Ständige Lasten nach DIN EN 1991-1-1 :2010-12 mit DIN EN 1991-1 -1/NA:2010-12 

3.2 Besondere Lasten: 

Einzellasten: 4,0 kN, 8 kN und 12 kN 

Diese Annahmen werden als zutreffend unterstellt. 

4 Baustoffe 

4.1 Beton der Festigkeitsklasse mindestens C 20/25 (Tragschale) 

4.2 Baustahl 

S 235 aus nicht rostendem Stahl der Werkstoffnummern 1.4401, 1.4404 oder 1.4571 , 
Lean- Duplex-Stähle der Werkstoffnummern 1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482 
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5 Prüfergebnis 

LGAI~I 

5.1 Die unter Ziffer 1.1 aufgeführten Unterlagen wurden hinsichtlich der Standsicherheit geprüft, 
nicht aber auf sonstige bauordnungsrechtliche oder andere behördliche Anforderungen . Sie 
entsprechen den derzeit gültigen Technischen Baubestimmungen. 

5.2 Das Konsolkopfblech mit der Breite a, einschließlich der Anbindung an das Steg blech ist 
nicht Bestandteil der Typenberechnung . Das Konsolkopfblech einschi. der Schräglochplatte 
und der Schraube werden im Rahmen einer Bauaufsichtlichen Zulassung des Deutschen 
Instituts für Bautechnik Berlin geregelt. 

5.3 Die Typenberechnung beinhaltet nur die Lastabtragung der unter Ziffer 3.1 und 3.2 genann­
ten Vertikallasten. Eventuell zusätzlich auftretende Horizontallasten, beispielsweise aus 
Wind, sind durch zusätzliche Anker aufzunehmen. 

5.4 Gegen die Ausführung der Konsolen nach den geprüften Unterlagen bestehen in statisch­
konstruktiver Hinsicht keine Bedenken. Die Unterkonstruktion unter der Druckplatte ist als 
Beton mindestens der Güteklasse C20/25 herzustellen und für die in dem Lasteinleitungsbe­
reich entstehenden Querzugkräfte ausreichend zu bewehren. Die Randabstände der Druck­
platten zu Wandenden und Aussparungen in Wänden sind gemäß den Angaben auf den 
Konstruktionsplänen zu berücksichtigen. 

5.5 Der Nachweis des Fertigsturzes einschi. der Abfangung über die Schrauben ist nicht Teil 
der Typenstatik. 

5.6 Die Zug- und Druckstreben der Konsolanker sind teilweise sehr hoch beansprucht. Um un­
zulässige Kerbspannungen zu vermeiden , sind die Eckbereiche deshalb auszurunden. 

5.7 Die Halfen Konsolanker Typ K210, K270 und K350 wurden zusätzlich als Gesamtsysteme 
für die Laststufe 1,35*12 kN durch unabhängige Vergleichsberechnungen als nichtlineare 
Systeme unter Berücksichtigung der Theorie 11. Ordnung mit einer Vorverformung der 
Druckstrebe von 1/200 mit dem Programm Infocad überprüft. Es konnte nachgewiesen wer­
den, dass die Traglasten dieser Systeme nicht überschritten werden . 

6 Besondere Hinweise 

6.1 Die sonstigen Angaben der bauaufsichtlichen Zulassungen für "Erzeugnisse, Verbindungs­
mittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen" und für " Halterungen aus Duplex Stahlsor­
ten 1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482, insbesondere bzgl. des Schweißens und des Kor­
ros ionsschutzes sind zu beachten. 

6.2 Die Krafteinleitung in die tragende Konstruktion mittels Dübeln oder Ankerschienen ist nicht 
Gegenstand dieser Berechnung. Die aufnehmbaren Lasten können den entsprechenden 
bauaufsichtlichen Zulassungen entnommen werden . Die Ausführung mit Vormauerschale so­
wie die Verbindung von Vormauerschale mit Hinterschale müssen ggf. durch Drahtanker 
nach DIN EN 1996 erfolgen. 
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7 Für den Bauantrag im Einzelfall erforderliche Unterlagen 

LGAI~I 

7.1 Vorliegender Prüfbericht Nr.1, S-WUE/150438, und die Konstruktionspläne für den enlspre­
chenden Typ nach Ziffer 1.1 

7.2 Allgemeine Baupläne 

8 Allgemeine Bestimmungen 

8.1 Die statische Typenprüfung befreit den Bauherrn nicht von der Verpflichtung, für jedes Bau­
vorhaben eine Baugenehmigung einzuholen, soweit ihn die jeweils geltende Bauordnung 
oder andere gesetzliche Bestimmungen hiervon nicht grundsätzlich befreien . 

8.2 Die Typenprüfung entbindel die Bauaufsichtsbehörde zwar von der nochmaligen statischen 
Prüfung der Berechnungsunterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung, die Übereinstim­
mung der Bauausführung mit den Voraussetzungen und Ergebnissen der geprüften Unterla­
gen zu überprüfen. 

8.3 Die geprüften Unterlagen dürfen nur in der vom Prüfamt für Standsicherheit genehmigten 
Originalfassung verwendet oder veröffentlicht werden . In Zweifelsfällen sind die beim Prüf­
amt für Standsicherheit befindlichen geprüften Unterlagen maßgebend. 

8.4 Die Gellungsdauer dieser Typenprüfung kann auf Antrag jeweils um 5 Jahre verlängert wer­
den. 

8.5 Sollten sich vor Ablauf der Geltungsdauer der Typenprüfung wesentliche Änderungen erge­
ben 

in statisch konstruktiver Hinsicht 
hinsichtlich der Nutzungsart 
hinsichtlich der dieser statischen Typenprüfung zugrunde liegenden technischen 
Baubestimmungen, Zulassungen oder bautechnischen Erkenntnisse, 

so hat der Inhaber der Typenprüfung dies dem Prüfamt anzuzeigen. 
Das Prüfamt entscheidet dann über das weitere Vorgehen . 

Der Bearbeiter: 

Dipl.-Ing . (Univ.) Wolfgang Frick 

Der Leiter: 

Dipl.-I . (Univ.) Dieter Katz 
LId . Baudirektor 
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S-WUE/150438 

LGAI~I 

Würzburg, 12.12.201 6 
(0931 ) 4196-170 
Frick I sd 

Typenprüfung 
Prüfbericht Nr. 1.1 

Gegenstand: Typenprüfung HALFEN Konsolanker HK5-U und HK5-S: 
Hier: Alternative Ausführung der Schweißnaht zwischen der Auflagerplatte 
und dem Konsolblech 

Auftraggeber: Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Ersteller der statischen Unterlagen: 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Geltungsdauer: bis 31.01.2021 

Die unter Ziffer 1 aufgeführten Unterlagen wurden zusätzlich zu den Unterlagen der Konsolanker 
HK5-U und HK5-S gemäß dem Prüfbericht Nr. 1 als Ergänzungen im Hinblick auf die aktuell gülti ­
gen Normen als Typen hinsichtlich der Standsicherheit geprüft. 
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1 Prüfungsunterlagen 

1.1 Geprüfte Unterlagen: 

1.1.1 Statische Berechnung: 

Halfen Konsolanker Typ HK5-U: 

LGAI~I 

Alternative Ausführung der Schweißnaht zwischen Auflagerplatte und Konsolblech : 
9 Seiten (Seiten 1 bis 9) 

1.1.2 Konstruktionszeichnungen : 5 Pläne (Anlagen 1 bis 5) 

1.2. Weitere Unterlagen: 

1.2.1 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Erzeugnisse, Verbindungsmittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen", Zulassungs­
nummer Z-30.3-6 vom 22. April 2014; AntragssteIler: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei , 
Sohnstraße 65, 40237 Düsseldorf. 

1.2.2 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Halterungen aus Duplex Stahlsorte 1.4062, 1.4162, 1.4362 und 1.4482", Zulassungsnum­
mer Z-30.3-23; vom 6. Oktober 2015; AntragssteIler: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 
40764 Langenfeld 

1.2.3 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Halfenschienen HTA-ES und HTR-ES für Fertigsturzabfangungen", Zulassungsnummer 
Z-21.4-1989 vom 25. Oktober 2013; Antragssteiler: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 
40764 Langenfeld 

1.3 Grundlegende Unterlagen: 

Die als Technische Baubestimmungen eingeführten technischen Regeln, insbesondere: 

DIN EN 1990 2010:12 

DIN EN 1992-1-1 :2011-01 

DIN EN 1992-1-1 /NA:2013-04 
DIN EN 1992-1-1/NA Ber. 1:2012-06 

DIN 18800 - 1 

DIN18800-2 

DIN EN 1996 

Grundlagen der Tragwerksbemessung 

Stahlbeton- und Spannbetontragwerke (Euro 
code 2) 

Nationales Anwendungsdokument zu EC 2 
mit Berichtigung 

Stahlbauten - Teil 1: Bemessung und 
Konstruktion, November 2008 

Stahlbauten - Teil 2: Stabilitätsfälle , Knicken von 
Stäben und Stabwerken, November 2008 

Bemessung und Konstruktion von Mauerwerks 
bauten , Ausgabe 2013-02 
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2 Beschreibung der Konstruktion 

Siehe Prüfbericht Nr. 1. 

LGAI~I 

Alternativ zur bisherigen Ausführung mit zwei ca. 3 cm langen exzentrisch angeordneten 
Doppelkehlnähten zur Verbindung der Auflagerplatte mit dem Konsolblech wird jeweils für 
die Typen HK5-U und HK5-S eine mindestens 6 cm lange Doppelkehlnaht zentrisch ange­
ordnet. 

3 Einwirkungen 

3.1 Ständige Lasten nach DIN EN 1991-1-1:2010-12 mit DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 

3.2 Besondere Lasten: 

Einzellasten: 4 kN, 8 kN und 12 kN 

Diese Annahmen werden als zutreffend unterstellt. 

4 Baustoffe 

4.1 Beton der Festigkeitsklasse mindestens C 20/25 (Tragschale) 

4.2 Baustahl 

Lean-Duplex-Stähle der Werkstoffnummern 1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482, 
S 235 aus nicht rostendem Stahl der Werkstoffnummern 1.4401 , 1.4404 oder 1.4571 

5 Prüfergebnis 

5.1 Die unter Ziffer 1.1 aufgeführten Unterlagen wurden hinsichtlich der Standsicherheit geprüft, 
nicht aber auf sonstige bauordnungsrechtliche oder andere behördliche Anforderungen . Sie 
entsprechen den derzeit gültigen Technischen Baubestimmungen. 

5.2 Es gelten zusätzlich die im Prüfbericht Nr.1 unter Ziffer 7 aufgeführten Anmerkungen. 
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6 Besondere Hinweise 

LGAI~I 

6.1 Die sonstigen Angaben der bauaufsichtlichen Zulassungen für "Erzeugnisse, Verbindungs­
mittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen" und für" Halterungen aus Duplex Stahlsorten 
1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482, insbesondere bzgl. des Schweißens und des Korrosi­
onsschutzes sind zu beachten. 

6.2 Die Krafteinleitung in die tragende Konstruktion mittels Dübeln oder Ankerschienen ist nicht 
Gegenstand dieser Berechnung. Die aufnehmbaren Lasten können den entsprechenden 
bauaufsichtlichen Zulassungen entnommen werden. Die Ausführung mit Vormauerschale so­
wie die Verbindung von Vormauerschale mit Hinterschale müssen ggf. durch Drahtanker 
nach DIN EN 1996 erfolgen. 

7 Für den Bauantrag im Einzelfall erforderliche Unterlagen 

7.1 Vorliegende Prüfberichte Nr.1 und Nr. 1.1, S-WUE/150438, und die Konstruktionspläne für 
den entsprechenden Typ nach Ziffer 1.1 

7.2 Allgemeine Baupläne 

8 Allgemeine Bestimmungen 

8.1 Die statische Typenprüfung befreit den Bauherrn nicht von der Verpflichtung, für jedes Bau­
vorhaben eine Baugenehmigung einzuholen, soweit ihn die jeweils geltende Bauordnung 
oder andere gesetzliche Bestimmungen hiervon nicht grundsätzlich befreien. 

8.2 Die Typenprüfung entbindet die Bauaufsichtsbehörde zwar von der nochmaligen statischen 
Prüfung der Berechnungsunterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung , die Übereinstim­
mung der Bauausführung mit den Voraussetzungen und Ergebnissen der geprüften Unterla­
gen zu überprüfen. 

8.3 Die geprüften Unterlagen dürfen nur in der vom Prüfamt für Standsicherheit genehmigten 
Originalfassung verwendet oder veröffentlicht werden. In Zweifelsfällen sind die beim Prüf­
amt für Standsicherheit befindlichen geprüften Unterlagen maßgebend. 

8.4 Die Geltungsdauer dieser Typenprüfung kann auf Antrag jeweils um 5 Jahre verlängert wer­
den. 
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LGAI~I 

8.5 Sollten sich vor Ablauf der Geltungsdauer der Typenprüfung wesentliche Änderungen erge­
ben 

in statisch konstruktiver Hinsicht 
hinsichtlich der Nutzungsart 
hinsichtlich der dieser statischen Typenprüfung zugrunde liegenden technischen 
Baubestimmungen , Zulassungen oder bautechnischen Erkenntnisse, 

so hat der Inhaber der Typenprüfung dies dem Prüfamt anzuzeigen . 
Das Prüfamt entscheidet dann über das weitere Vorgehen. 

Der Bearbeiter: Der Leiter: 

Dipl.-In . niv.) Dieter Katz 
Ud. Baudirektor 
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Würzburg, 21.11.2017 
(0931) 4196-170 
Frick / gr 

Typenprüfung 
Prüfbericht Nr. 1.2 

Gegenstand: Typenprüfung HALFEN Konsolanker HK5-U und HK5-S: 
Hier: Aufnahme des Kopfes KSC und 
alternative Ausführung der Druckstrebe ohne Aufkantung 
a) Mit Druckplatte, 
b) Mit Justierschraube 

Auftraggeber: Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Ersteller der statischen Unterlagen: 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Geltungsdauer: bis 31.01.2021 

Die unter Ziffer 1 aufgeführten Unterlagen wurden zusätzlich zu den Unterlagen der Konsolanker 
HK5-U und HK5-S gemäß dem Prüfbericht Nr. 1 als Ergänzungen im Hinblick auf die aktuell gülti­
gen Normen als Typen hinsichtlich der Standsicherheit geprüft. 
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1 Prüfungsunterlagen 

1.1 Geprüfte Unterlagen: 

1.1.1 Statische Berechnung: 

1.1 .2 Konstruktionszeichnungen: 

1.2 Weitere Unterlagen: 

60 Seiten (Seiten 1 bis 60) 

3 Pläne (Anlagen 6 bis 8) 

LGAl~I 

1.2.1 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
,,Erzeugnisse, Verbindungsmittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen", Zulassungs­
nummer Z-30.3-6 vom 22. April 2014; Antragssteller: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei, 
Sohnstraße 65, 40237 Düsseldorf. 

1.2.2 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
,,Halterungen aus Duplex Stahlsorte 1.4062, 1.4162, 1.4362 und 1.4482", Zulassungsnum­
mer Z-30.3-23; vom 6. Oktober 2015; Antragssteller: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 
40764 Langenfeld 

1.2.3 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
„Halfenschienen HTA-ES und HTR-ES für Fertigsturzabfangungen", Zulassungsnummer 
Z-21.4-1989 vom 25. Oktober 2013; Antragssteller: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 
40764 Langenfeld 

1.3 Grundlegende Unterlagen: 

Die als Technische Baubestimmungen eingeführten technischen Regeln, insbesondere: 

DIN EN 1990: 2010:12 

DIN EN 1992-1-1 :2011-01 

DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 
DIN EN 1992-1-1/NA Ber. 1:2012-06 

DIN EN 1992-1-1/NA/A1 

DIN 18800 - 1 

DIN 18800 - 2 

DIN EN 1996 
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Grundlagen der Tragwerksbemessung 

Stahlbeton- und Spannbetontragwerke (Euro­
code 2) 

Nationales Anwendungsdokument zu EC 2 
mit Berichtigung 

Änderung A 1 zu dem Anwendungsdokument 

Stahlbauten - Teil 1: Bemessung und 
Konstruktion, November 2008 

Stahlbauten - Teil 2: Stabilitätsfälle, Knicken von 
Stäben und Stabwerken, November 2008 

Bemessung und Konstruktion von Mauerwerks 
bauten, Ausgabe 2013-02 
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2 Beschreibung der Konstruktion 

Siehe Prüfberichte Nr. 1. und Nr. 1.1: 

LGAl~I 

Für die Konsolen HK5-U bzw. HK5-S mit dem Konsolkopf K5C werden die Schnittkräfte er­
mittelt. Sofern sie im Vergleich mit den geprüften Varianten maßgebend werden, werden 
die zugehörigen Nachweise geführt. Außerdem werden die maßgebenden statischen Nach­
weise für die alternative Ausführung der Druckstrebe ohne Aufkantung a) mit Druckplatte 
und b) mit Justierschraube geführt. 

3 Einwirkungen 

3.1 Ständige Lasten nach DIN EN 1991-1-1:2010-12 mit DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 

3.2 Besondere Lasten: 

Einzellasten: 4 kN, 8 kN und 12 kN 

Diese Annahmen werden als zutreffend unterstellt. 

4 Baustoffe 

4.1 Beton der Festigkeitsklasse mindestens C 20/25 (Tragschale) 

4.2 Baustahl 

Lean-Duplex-Stähle der Werkstoffnummern 1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482, 
S 235 aus nicht rostendem Stahl der Werkstoffnummern 1.4401, 1.4404 oder 1.4571 bzw. 
S 355 aus nicht rostendem Stahl der Werkstoffnummern 1.4401, 1.4404 oder 1.4571 für die 
Justierhülse 

5 Prüfergebnis 

5.1 Die unter Ziffer 1.1 aufgeführten Unterlagen wurden hinsichtlich der Standsicherheit geprüft, 
nicht aber auf sonstige bauordnungsrechtliche oder andere behördliche Anforderungen. Sie 
entsprechen den derzeit gültigen Technischen Baubestimmungen. 

5.2 Die Halfen Konsolanker Typ K270, K31 O bwz. K350 wurden als Gesamtsystem für die Last­
stufen 1,35*4 kN , 1,35*12 kN bzw. 1,35*8 kN durch unabhängige Vergleichsberechnungen 
als nichtlineare Systeme unter Berücksichtigung der Theorie II Ordnung mit einer Vorverfor­
mung der Druckstrebe von 1/200 mit dem Programm lnfocad überprüft. Es konnte nachge­
wiesen werden , dass die Traglasten nicht überschritten werden. 

5.3 Die Justierschraube ist mindestens bis zur Hälfte der Schweißnahtlänge in die Hülse einzu­
schrauben. 
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6.1 Die sonstigen Angaben der bauaufsichtlichen Zulassungen für „Erzeugnisse, Verbindungs­
mittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen" und für „ Halterungen aus Duplex Stahlsorten 
1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482, insbesondere bzgl. des Schweißens und des Korrosi­
onsschutzes sind zu beachten. 

6.2 Die Krafteinleitung in die tragende Konstruktion mittels Dübeln oder Ankerschienen ist nicht 
Gegenstand dieser Berechnung. Die aufnehmbaren Lasten können den entsprechenden 
bauaufsichtlichen Zulassungen entnommen werden. Die Ausführung mit Vormauerschale so­
wie die Verbindung von Vormauerschale mit Hinterschale müssen ggf. durch Drahtanker 
nach DIN EN 1996 erfolgen. 

7 Für den Bauantrag im Einzelfall erforderliche Unterlagen 

7.1 Vorliegende Prüfberichte Nr.1, Nr. 1.1 und Nr. 1.2, S-WUE/150438, und die Konstruktions­
pläne für den entsprechenden Typ nach Ziffer 1.1 

7.2 Allgemeine Baupläne 

8 Allgemeine Bestimmungen 

8.1 Die statische Typenprüfung befreit den Bauherrn nicht von der Verpflichtung, für jedes Bau­
vorhaben eine Baugenehmigung einzuholen, soweit ihn die jeweils geltende Bauordnung 
oder andere gesetzliche Bestimmungen hiervon nicht grundsätzlich befreien. 

8.2 Die Typenprüfung entbindet die Bauaufsichtsbehörde zwar von der nochmaligen statischen 
Prüfung der Berechnungsunterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung , die Übereinstim­
mung der Bauausführung mit den Voraussetzungen und Ergebnissen der geprüften Unterla­
gen zu überprüfen. 

8.3 Die geprüften Unterlagen dürfen nur in der vom Prüfamt für Standsicherheit genehmigten 
Originalfassung verwendet oder veröffentlicht werden. In Zweifelsfällen sind die beim Prüf­
amt für Standsicherheit befindlichen geprüften Unterlagen maßgebend. 

8.4 Die Geltungsdauer dieser Typenprüfung kann auf Antrag jeweils um 5 Jahre verlängert wer­
den. 
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8.5 Sollten sich vor Ablauf der Geltungsdauer der Typenprüfung wesentliche Änderungen erge-
ben 

in statisch konstruktiver Hinsicht 
hinsichtlich der Nutzungsart 
hinsichtlich der dieser statischen Typenprüfung zugrunde liegenden technischen 
Baubestimmungen, Zulassungen oder bautechnischen Erkenntnisse, 

so hat der Inhaber der Typenprüfung dies dem Prüfamt anzuzeigen. 
Das Prüfamt entscheidet dann über das weitere Vorgehen. 

Der Bearbeiter: Der Leiter: 
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Würzburg, 30.09.2016 
(0931) 4196-170 
Frick / gr 

Typenprüfung 
Prüfbericht Nr. 2 

Gegenstand: Typenprüfung HALFEN Konsolanker HK5-F 

Auftraggeber: Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Ersteller der statischen Unterlagen: 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld 

Geltungsdauer: bis 31 .10.2021 

Aufgrund der unter Ziffer 1 aufgeführten Unterlagen wurden die Konsolanker HK5-F als Typen hin­
sichtlich der Standsicherheit geprüft. 
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1 Prüfungsunterlagen 

1.1 Geprüfte Unterlagen: 

1.1.1 Statische Berechnung : 

Halfen Konsolanker Typ HK5-F: 

1.1 .2 Konstruktionszeichnungen : 

1.2 Weitere Unterlagen: 

LGAI~I 

91 Seiten (Seiten 1 bis 91) 

7 Pläne (Anlagen 1 bis 7) 

1.2.1 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Erzeugnisse, Verbindungsmittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen", Zulassungs­
nummer Z-30.3-6 vom 22. April 2014; Antragssteiler: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei , 
Sohnstraße 65, 40237 Düsseldorf. 

1.2.2 Allgemeine bauaufsichtliehe Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin , für 
"Halterungen aus Duplex Stahlsorte 1.4062, 1.4162, 1,4362 und 1.4482", Zulassungsnum­
mer Z-30.3-23; vom 6. Oktober 2015; Antragssteiler: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 
40764 Langenfeld 

1.2.3 Allgemeine bauaufsichtliehe Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, für 
"Halfenschienen HTA-ES und HTR-ES für Fertigsturzabfangungen", Zulassungsnummer Z-
21.4-1989 vom 25. Oktober 2013; AntragssteIler: HALFEN GmbH, Liebigstraße 14, 40764 
Langenfeld 

1.2.4 Technischer Bericht der Dynardo GmbH, Steubenstraße 25, 99423 Weimar bzgl. der Ablei­
tung von Bemessungsmodellen für Halfen Mauerwerk-Abfangkonsolen Typ HK5-F mit reali­
tätsnaher Verteilung der Mauerwerkspressung vom 11.05.2016, Dok.-Nr. K16-HALFEN-
01 .AP2_Rev.1.docx. 

1.3 Grundlegende Unterlagen: 

Die als Technische Baubestimmungen eingeführten technischen Regeln, insbesondere: 

DIN EN 1990: 2010:12 

DIN EN 1992-1-1:2011-01 

DIN EN 1992-1-1 /NA:2013-04 
DIN EN 1992-1-1/NA Ber. 1:2012-06 

DIN 18800-1 

DIN 18800 - 2 

DIN EN 1996 

Grundlagen der Tragwerksbemessung 

Stahlbeton- und Spannbetontragwerke (Euro 
code 2) 
Nationales Anwendungsdokument zu EC 2 
mit Berichtigung 

Stahlbauten - Teil 1: Bemessung und Konstruk 
tion, November 2008 
Stahlbauten - Teil 2: Stabilitätsfälle, Knicken von 
Stäben und Stabwerken, November 2008 
Bemessung und Konstruktion von Mauerwerks 
bauten, Ausgabe 2013-02 
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2 Beschreibung der Konstruktion 
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Das Tragsystem eines Halfen Winkelkonsolankers HK5-F zur Abfangung von Verblendmau­
erwerksschalen wird aus zwei Konsolen und einem Auflagerwinkel gebildet. Das 11 ,5 cm 
dicke Mauerwerk belastet den Stahlwinkel direkt, der diese Lasten als Einfeldträger mit 2 
Kragarmen an die Konsolen weitergibt. Die Konsolen bestehen jeweils aus einem Konsol­
kopf, einem Stegblech und einer Druckplatte. Das Stegblech ist in eine diagonal von links 
unten nach rechts oben verlaufende Zugstrebe und eine horizontale Druckstrebe aufgelöst. 

Die Konsolen sind für die Gebrauchslaststufen 4,0 kN, 8,0 kN oder 12,0 kN sowie für Luft­
schichtdicken bis zu 260 mm ausgelegt. Die Lasteinleitung in die Gebäudestruktur erfolgt 
oben über eine Verbindung des Konsolkopfes mittels Dübel bzw. Ankerschiene bzw. unten 
über eine Druckplatte. 

Es sind jeweils eine Toleranz der Dicke der Luftschicht von 15 mm sowie eine vertikale Hö­
henjustierbarkeit der Konsolen von ± 35 mm bei Verwendung des Konsolkopfes K4 bzw. von 
± 20 mm bei Verwendung des Konsolkopfes K5, K5C oder K5D bzw. berücksichtigt. 

Die Halfen Konsolanker HK5-F bestehen aus Duplex-Materialien 1.4062, 1.4162, 1.4362 
oder 1.4482 gemäß der Zulassung Z-30.3-23 des Instituts für Bautechnik, Berlin bzw. aus 
nichtrostenden Stählen der Festigkeitsklassen S 235 der Werkstoffe 1.4401 , 1.4404 oder 
1.4571 gem. der Allgemeinen Bauaufsichtlichen Zulassung für Bauteile aus nichtrostenden 
Stähle Z-30-6. 

Außerdem wurden statische Nachweise für die Auflagerwinkel unter Berücksichtigung 
angehängter Rollschichten geführt. Sofern solche Roll- oder Grenadierschichten angehängt 
werden, sind die maximalen Gewichtslasten aus den Mauerwerkschalen entsprechend zu 
reduzieren. 

3 Einwirkungen 

3.1 Ständige Lasten nach DIN EN 1991-1-1 :2010-12 mit DIN EN 1991-1 -1/NA:2010-12 

3.2 Besondere Lasten: 

Einzellasten: 4,0 kN, 8 kN und 12 kN 

Diese Annahmen werden als zutreffend unterstellt. 

4 Baustoffe 

4.1 Beton der Festigkeitsklasse mindestens C 20/25 (Tragschale) 

4.2 Baustahl 

Lean- Duplex-Stähle der Werkstoffnummern 1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482 bzw. 
S 235 aus nicht rostendem Stahl der Werkstoffnummern 1.4401 , 1.4404 oder 1.4571 
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5 Prüfergebnis 
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5.1 Die unter Ziffer 1.1 aufgeführten Unterlagen wurden hinsichtlich der Standsicherheit geprüft, 
nicht aber auf sonstige bauordnungsrechtliche oder andere behördliche Anforderungen. 

Die Abtragung der Eigengewichtslasten im Mauerwerk als Scheibe wurde von der Fa. Halfen, 
analog zu den Angaben in Heft 240 des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton, statisch 
nachgewiesen. Diese statischen Nachweise wurden geprüft. 

Zur Absicherung des Rechenmodells wurden durch die DYNARDO GMBH, Weimar, Berech­
nungen der Gesamtstruktur aus Mauerwerk + Stahlwinkel einschI. Mauerwerkskonsolanker 
durchgeführt. Hierbei wurde mittels der Finite-Elemente-Methode am 3D-Gesamtmodell die 
Lage und Größe die auftretenden Mauerwerkspressungen in den Auflagerbereichen auf der 
Stahlschiene der Konsolanker ermittelt (siehe Ziffer 1.2.4). 

Die statischen Unterlagen entsprechen den derzeit gültigen Technischen Baubestimmungen. 

5.2 Das Konsolkopfblech mit der Breite a, einschließlich der horizontalen Schweißnaht an des­
sen unterem Ende ist nicht Bestandteil der Typenberechnung . Das Konsolkopfblech einschI. 
der Schräglochplatte und der Schraube werden im Rahmen einer Bauaufsichtlichen Zulas­
sung des Deutschen Instituts für Bautechnik Berlin geregelt. 

5.3 Die Typenberechnung beinhaltet nur die Lastabtragung der unter den Ziffern 3.1 und 3.2 
genannten Vertikallasten. Zusätzlich auftretende Horizontallasten, beispielsweise aus Wind, 
sind durch zusätzliche Anker aufzunehmen. 

5.4 Gegen die Ausführung der Konsolen nach den geprüften Unterlagen bestehen in statisch­
konstruktiver Hinsicht keine Bedenken. Die Unterkonstruktion unter der Druckplatte ist als 
Beton mindestens der Güteklasse C20/25 herzustellen und für die in dem Lasteinleitungsbe­
reich entstehenden Querzugkräfte ausreichend zu bewehren. 

5.5 Der Nachweis der Mauerwerksschiene bzgl. des Anhängens von Roll- bzw. von Grenadier­
schichten bei entsprechender Reduzierung der Standardlasten bezieht sich ausschließlich 
auf die Beanspruchungen der Mauerwerksschiene. Alle sonstigen statischen Nachweise 
bzgl. der Aufhängung der Rollschichten sind im Einzelfall noch zu führen. 

5.6 Die Zug- und Druckstreben der Konsolanker sind teilweise sehr hoch beansprucht. Um un­
zulässige Kerbspannungen zu vermeiden, sind die Eckbereiche deshalb auszurunden . 

5.7 Die Halfen Konsolanker Typ K21 0, K270 und K350 wurden zusätzlich als Gesamtsysteme 
für die Laststufe 1,35*12 kN durch unabhängige Vergleichsberechnungen als nichtlineare 
Systeme unter Berücksichtigung der Theorie 11. Ordnung mit einer Vorverformung der 
Druckstrebe von 1/200 mit dem Programm Infocad überprüft. Es konnte nachgewiesen wer­
den, dass die Traglasten dieser Systeme nicht überschritten werden. 
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6.1 Die sonstigen Angaben der bauaufsichtlichen Zulassungen für "Erzeugnisse, Verbindungs­
mittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen" und für " Halterungen aus Duplex Stahlsor­
ten 1.4062, 1.4162, 1.4362 oder 1.4482, insbesondere bzgl. des Schweißens und des Kor­
rosionsschutzes sind zu beachten. 

6.2 Die Krafteinleitung in die tragende Konstruktion mittels Dübel oder Ankerschienen ist nicht 
Gegenstand dieser Berechnung. Die aufnehmbaren Lasten können den entsprechenden 
bauaufsichtlichen Zulassungen entnommen werden . Die Verbindung von Vormauerschale 
mit Hinterschale muss ggf. durch Drahtanker nach DIN EN 1996 erfolgen. 

7 Für den Bauantrag im Einzelfall erforderliche Unterlagen 

7.1 Vorliegender Prüfbericht Nr.2, S-WUE/150438, und die Konstruktionspläne für den entspre­
chenden Typ nach Ziffer 1.1.2 

7.2 Allgemeine Baupläne 

B Allgemeine Bestimmungen 

8.1 Die statische Typenprüfung befreit den Bauherrn nicht von der Verpflichtung, für jedes Bau­
vorhaben eine Baugenehmigung einzuholen, soweit ihn die jeweils geltende Bauordnung 
oder andere gesetzliche Bestimmungen hiervon nicht grundsätzlich befreien. 

8.2 Die Typenprüfung entbindet die Bauaufsichtsbehörde zwar von der nochmaligen statischen 
Prüfung der Berechnungsunterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung, die Übereinstim­
mung der Bauausführung mit den Voraussetzungen und Ergebnissen der geprüften Unterla­
gen zu überprüfen. 

8.3 Die geprüften Unterlagen dürfen nur in der vom Prüfamt für Standsicherheit genehmigten 
Originalfassung verwendet oder veröffentlicht werden. In Zweifelsfällen sind die beim Prüf­
amt für Standsicherheit befindlichen geprüften Unterlagen maßgebend. 

8.4 Die Geltungsdauer dieser Typenprüfung kann auf Antrag jeweils um 5 Jahre verlängert wer­
den. 
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8.5 Sollten sich vor Ablauf der Geltungsdauer der Typenprüfung wesentliche Änderungen erge­
ben 

in statisch konstruktiver Hinsicht 
hinsichtlich der Nutzungsart 
hinsichtlich der dieser statischen Typenprüfung zugrunde liegenden technischen 
Baubestimmungen, Zulassungen oder bautechnischen Erkenntnisse, 

so hat der Inhaber der Typenprüfung dies dem Prüfamt anzuzeigen . 
Das Prüfamt entscheidet dann über das weitere Vorgehen. 

Der Bearbeiter: ~cl'~;'" Der Leiter: 
./.=t~Y..l\1 \\ } . ,. , • 

/.,~}.. f)\ ~·I.~JI· " " 

+:~ (~I~i) 
Dipl.-Ing . (Univ.) Wolfgang Frick ··<· ,:0~·11!~~:'Y Dipl.-Ing. niv,) Dieter Katz 

LId. Baudirektor 
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1. Für geringe Lasten (Qvmh < Qd) können die Schrägzugkräfte im Verhältnis 
R .Q 

R l."Wh l.ll ,wh errechnet werden. 
Q" 

2. Die Befestigungsschrauben sind mindestens mit folgenden Anzugsdreh­
Momenten anzuziehen: M10~15 Nm, M12~25 Nm, M16~60 Nm. 

3. Die Bemessungslasten für die verwendeten Befestigungsmittel sind den ent­
sprechenden bauaufsichtlichen Zulassungen zu entnehmen. Sind in diesen 
Zulassungen andere Anzugsdrehmomente als unter Ziffer 2 angegeben 
vorgesehen, so sind diese aufzubringen. 

4. Bei Steinwichten größer als 20 kN/m3 dürfen ohne weiteren Nachweis Winkel 
verwendet werden, deren Widerstandsmoment bei gleicher oder größerer 
Materialstärke um den Faktor 
Steingewicht [kN/m3] 1 20 kN/m3 

größer sind als diejenigen der in den Tabellen angegebenen Winkel. 
5. Zur Vermeidung von großen Durchbiegungen der Auflagerwinkel im Montagezustand 

sollen diese während des Mauerns solange unterstützt bleiben, bis eine aus­
reichende Mörtelfestigkeit erreicht ist und sich eine Scheibenwirkung einstellen kann. 

6. Der Konsolkopf einschließlich der Schräglochplatte und der horizontalen 
Schweißnaht Konsolkopf 1 Stegblech im Schnitt 1-1 bzw. der Verbindung 
Konsolkopf 1 Stegblech über Widerstandsbuckelschweißungen sind nicht 
Gegenstand dieser Typenprüfung, sie werden in einer separaten 
bauaufsichtlichen Zulassung geregelt. 

7. Details und Einbausituationen werden auf Anlage 7 dargestellt. 

20 I 

Lastslule Schalen- Krag- Aulkantung der 
abstand länge Druckstrebe 

0 0 , h K 

(kNI IkNI Imm) (mm) 1·1 
4.0 5,4 a 
8.0 10,8 < .. 120. 15 < _ 2 10 nein 
12,0 16,2 nein 
4.0 5,4 a 
8.0 ' 0,8 120· 15c::h<= 160· 15 210<K< .. 250 ja 

12,0 16, 2 a 
4.0 5.4 ja 
8,0 10, 8 180+15 270 a 
12,0 16,2 a 
4.0 5,4 a 
8,0 10,8 200. 15 290 a 
12,0 16,2 a 
4,0 5,4 Ja 
8,0 10,8 220+ 15 310 a 
12 ,0 16,2 ja 
4.0 5,4 a 
8,0 10,8 240 <-1 5 330 ja 

12,0 16,2 a 
4,0 5.4 a 
8.0 10,8 260+15 350 a 

12,0 16,2 a 

* max. Anschlusskraft für das Befestigungsmittel 

Laststufe a 
Q Qd 

[kN] [kN] [mm] 
4,0 5,4 43 
8,0 10,8 46 
12,0 16,2 49 

b 

(1.4401 1 (1.4062 1 
1.4404/1.4162 1 
1.4571) 1 .4362 1 

1.4482) 
[mm] [mm] 

3 3 
5 3 
6 4 

c 

[mm] 
12,5 
16,5 
16,5 

Delta i 
Imml 
19,5 
15,5 
17,5 
19,5 
15,5 
17,5 
19,5 
15,5 
17, 5 
19,5 
15,5 
17,5 
19,5 
15,5 
17,5 
19,5 
15,5 
17,5 
19,5 
15,5 
17,5 

d 

[mm] 
121 
125 
142 

Delta x Delta y e I hD hd,min i I n 

Imm) (mm] (mm) I lmml mm ' Imml Il mm' I /mml [mm] 
1.0 10 150 206,5 23 12 105 45 3 
I I 200 260,5 32 I 151 49 4 
I I 264 325,5 36 I 201 63 4 

1.0 13 175 231,5 21 21 130 45 4 
1.0 13 250 3 10,5 21 21 201 49 4 
1.0 14 314 375,5 25 21 251 63 4 
1.0 13 180 236,5 21 21 135 45 4 
1,0 13 270 330,5 21 21 221 49 4 
1,0 14 334 395,5 25 21 271 63 4 
1.0 13 200 256 ,5 21 21 155 45 4 
1.0 13 290 350, 5 21 21 241 49 4 
1.0 16 354 4 15,5 25 25 291 63 5 
1.0 13 220 276,5 21 21 175 45 4 
1,0 13 310 370,5 21 21 261 49 4 
1,0 16 374 435,5 25 25 311 63 5 
1,0 15 240 296,5 25 25 195 45 5 
1,0 15 330 390,5 25 25 281 49 5 
1,0 16 394 455,5 25 25 331 63 5 
1,0 15 260 316,5 25 25 215 45 5 
1,0 15 350 41 0,5 25 25 301 49 5 
1,0 16 414 475,5 25 25 351 63 5 

o p r s u M 

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 
2,5 20 22 13 12 M10 / M12 
3 27,2 25 17 11 M12 / M16 
3 27,2 25 17 11 M16 

**) Der Mindestrandabstand der Druckplatte c2 wurde für einen Beton C20/25 ermittelt. 

Befestigungsmittel: Dübel oder Ankerschienen 

max Rzd 

(kN) 
9 ,65 

16,32 
20, 98 
9 ,61 

15,26 
20 ,55 
9,96 

15,26 
20,69 
9,69 

15,26 
20,76 
9,47 

15, 26 
20,87 
9,24 

15,21 
20, 97 
9,10 

15,22 
2 1,07 

min c2 
.*) 

[mm] 
o 

13,8 
19,9 

WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 bzw. 1.406211.4162/1.4362/1.4462 bzw. 
1.4529/1.4547 n. bauaufsichtlicher Zulassung bzw. ETA 

Tragwerk: ;0, C20/25 
Verblendmauerwerk: gemäß DIN 1053 bzw. DIN EN 1996-1-1 
Ankermaterial: Konsolkopf, Schräglochplatte, U-Platte: 

~.---,--------~ .. _--~-"~. WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 S235 bzw. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 
Typenprüfung Stegblech, Druckplatte, Auflagerwinkel: 
In bautechnisctlflr I lins!c:1t gltprütt WSt.-Nr. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 
§!?~!9 Prlifi}::::~N S .. WUE " 5.2_If:.J_q V'?0.1Jl,JG. :19 
LGA 

Prüfamt für Standsichc'rheit /~.q;T'?7J2;::. 
dur biO:.os!BJie WurLbUfg t /: . ~ :.:. '. ':Z'\ 
W(l"h'J~~, (jen 3 0, 09. 16 ;; _~., /;:~. . : \ '-(toll 
~r Eh~3.rhal ler Dar u; , Jr J! o,j ~ -:. . ,~ '\ ::? , 

-........."'-~ , !J \~':\ ,:, ::,'Y;) .. J= 
•..... _________ ~,..~)'--... - ... . ' :; 1." '.~'" ~ . ~ .,~., 
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Winkelkonsolanker HK5-F mit Konsolkopf K5 
(Widerstandsbuckelschweißung) 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld-Richrath 
Tel.+49(0) 2173/970-0, Fax +49(0)2173/970-123 
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1. Für geringe Lasten (Q'''h < Qd) können die Schrägzugkräfte im Verhältnis 
RQ 

R Z, I'Q,./i = ,d l'orll errechnet werden. 
Q" 

2. Die Befestigungsschrauben sind mindestens mit folgenden Anzugsdreh­
Momenten anzuziehen: Ml0-715 Nm, M12-725 Nm, M16-760 Nm. 

3. Die Bemessungslasten für die verwendeten Befestigungsmittel sind den ent­
sprechenden bauaufsichtlichen Zulassungen zu entnehmen. Sind in diesen 
Zulassungen andere Anzugsdrehmomente als unter Ziffer 2 angegeben 
vorgesehen, so sind diese aufzubringen. 

4. Bei Steinwichten größer als 20 kN/m' dürfen ohne weiteren Nachweis Winkel 
verwendet werden, deren Widerstandsmoment bei gleicher oder größerer 
Materialstärke um den Faktor 
Steingewicht [kN/m'] 1 20 kN/m' 
größer sind als diejenigen der in den Tabellen angegebenen Winkel. 

5. Zur Vermeidung von großen Durchbiegungen der AUflagerwinkel im Montagezustand 
sollen diese während des Mauerns solange unterstützt bleiben, bis eine aus­
reichende Mörtelfestigkeit erreicht ist und sich eine Scheibenwirkung einstellen kann. 

6. Der Konsolkopf einschließlich der Schräglochplatte und der horizontalen 
Schweißnaht Konsolkopf 1 Stegblech im Schnitt 1-1 bzw. der Verbindung 
Konsolkopf / Stegblech über Widerstandsbuckelschweißungen sind nicht 
Gegenstand dieser Typenprüfung, sie werden in einer separaten 
bauaufsichtlichen Zulassung geregelt. 

7. Details und Einbausituationen werden auf Anlage 7 dargestellt. 

IHI ANLAGE 2 

La, lule Schalen- Krag- Aulkantung der 
abstand länge Druckslrebe 

Q Q, 11 K Delta x Delta_y e I "0 hd,min i I n max Rzd 
[kNI [kNI rmml rmml r-I rmml rmml I[mn I [mo [mml [mml I[ m, [mnl Ilmml rkNI 

ja 10 15' 

I 
23 12 11 3 1.65 

<_ 1 20~15 < - 2 10 i 201 

"* I 4 J i 2& I --"- ..3 
120+15<h< 160. 15 

13 ,,, 
2' ....": -'-'" --"-

-" 13 251 13H 2' ....": --'" ....- --"- " '.26 
:.0 1E 14 3'4 137' 25 2' _2' -""- 4 2( >.55 

4 . 13 180 123E 21 2' '35 45 4 9.96 
8. 180+15 270 13 27 2 1 2' 22 ' 4 " '.26 

' 2. 14 33 25 2 27 4 20.69 
4. 2( 2 ' 15! 

200+ 15 290 2' 24 
~ 2 5 ;c-...... 2 2 ' -" 

8 . --"''''- 220. 15 3 10 '3 3'0 137( 2 ' ....": ...-"§. ........ --"- " .• 26 
>.2 16 374 143' 25 25 3 ' 63 5 2( '.87 

4 . 15 24' 25 25 ' 9 45 5 9 .24 
8 . 240+15 330 15 3: 25 25 28 49 5 " .2 ' 
1., '6 39 25 25 s: 5 20.9~ 

15 
~ 

25 25 2 5 9.10 
260+15 350 2 

~ 1,0 16 1 4 ' --'" '" 21,07 

* max. Anschlusskraft für das Befestigungsmittel 

Lasts tufe a b c d 0 P r s u M min c2 
Q Qd (1.4401 1 (1.40621 **) 

1.4404 1 1.4162 1 
1.4571 ) 1.43621 

1.4482) 
[kN] [kN] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 
4,0 5,4 43 3 3 12,5 101,5 2,5 20 22 13 12 M10 / M12 0 
8,0 10,8 46 5 3 16,5 109,5 3 27,2 25 17 11 M1 2 / M16 13,8 
12,0 16,2 49 6 4 16,5 124,5 3 27,2 25 17 11 M16 19,9 

**) Der Mindestrandabstand der Druckplatte c2 wurde für einen Beton C20/25 ermittelt. 

Befestigungsmittel: Dübel oder Ankerschienen 
WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 bzw. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4462 bzw. 
1.4529/1.4547 n. bauaufsichtlicher Zulassung bzw. ETA 

Tragwerk: <! C20/25 
Verblendmauerwerk: gemäß DIN 1053 bzw. DIN EN 1996-1 -1 
Ankermaterial: Konsolkopf, Schräglochplatte, U-Platte: 

TjlV9nprlifu ilD 
In hau[cchnisch0i" Hinr,icll[ g~lp rün 

::; i '" ~l '' ' P ri; rbo(~;1t ;:I .. WlJE 1501/83 ,-,mn 3 0, 09. 16 
~ ...... - ---_._---_ ....... __ ._ .. _ ................. _.".~-_.~ 

r. ... -.:,'\ 

Winkelkonsolanker HK5-F 

WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 S235 bzw. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 
Steg blech, Druckplatte, Auflagerwinkel: 
WSt.-Nr. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 

Halfen GmbH 

HALFEN mit Konsolkopf K5 (Schweißnaht) 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld-Richrath 
Tel.+49(0) 2173/970-0 , Fax +49(0)2173/970-123 
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) ,8 

',0 16,2 
5 ,4 
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4 5, 

) ,8 

,0 16,2 

1,8 

" ;,2 
4 ;,4 
8 , ) ,8 

I 12, 5,2 

Schalen­
abstand 

h 

~ 

180. 15 

200 .. 15 

220 .. 15 

240 .. 15 

260~ 1 5 

Krag­
länge 

K 
[mml 

<- 2 10 

270 

290 

3 10 

330 

350 

Aufkantung der 
Druckslrebe 

[-I 
ja 

nein 
nein 

Delta i Delta x Della y e I hD Ihd,min i I n Imax Rzd 

I [;';~I [mml [~~ I l[~, ~ I [mml [mmll [mmll[mml [kNI 
123- E -'-'"' --'" -"- 9,65 

;,5 

15, 
1: , 
1S, 
15, 
1: , 
1S, 

',5 

I I 200 I 250 , 32 -'- ~ ~ ~ 16,32 
I I 264 I 3' 36 ! ~ 63 4 20,98 

13 175 122 , 2 45 9 
13 250 130 2 49 15,26 
14 3 14 
13 180 

14 334 
13 200 
13 290 1340, 2' 
16 354 1404, 25 
13 220 I 26B , 2' 
13 310 I 36C, 2 ' 
16 3' 1424, 

-<'-
25 

~! 
291 
175 
'61 
11 

63 20.55 

49 
63 
45 
49 
SC 

9 .96 
4 15.26 

-"- 9,69 
-"- 15, 26 

5 20,76 
4 9 ,47 
4 15 ,26 
5 20,87 

~' t­
f-~:"--+~ 1J;+""",c+-.;;;-~ ~-t~ ~: ctw.' t- 5!!. 

:>,5 
301 

9.24 

~W= 1S , 15 260 130B , 25 
15 , 15 350 [40C, 25 
l' , 16 414 [46' , 25 

~ 
25 
25 

5 1>,22 
35 1 63 5 21 ,07 

• max. Anschlusskraft für das Befestigungsmittel 

L----c;~~==~ 
~:j==j:::::::::::9 

~TI! 
~ j ~::;'~*==: -f-----'L 

24 

Las tstufe a b c d 0 P r s u M min c2 

0 Q d (1.4401 1 (1.4062 1 ") 
6 Delta x 

25 100 

115 h 

1, Für geringe Lasten (O'O'h < Od) können die SChrägzugkräfte im Verhältnis 

R = Ruf . Q,v", errechnet werden, 
Z, I'Orh Q d 

2, Die Befestigungsschrauben sind mindestens mit folg enden Anzugsdreh­
Momenten anzuziehen: M10~15 Nm, M12~25 Nm, M16~60 Nm, 

3, Die Bemessungslasten für die verwendeten Befestigungsmittel sind den ent­
sprechenden bauaufsichtlichen Zulassungen zu entnehmen_ Sind in diesen 
Zulassungen andere Anzugsdrehmomente als unter Ziffer 2 angegeben 
vorgesehen, so sind diese aufzubringen, 

4. Bei Steinwichten größer als 20 kN/m3 dürfen ohne weiteren Nachweis Winkel 
verwendet werden, deren Widerstandsmoment bei gleicher oder größerer 
Materialstärke um den Faktor 
Steingewicht [kN/m3] 1 20 kN/m3 

größer sind als diejenigen der in den Tabellen angegebenen Winkel. 
5, Zur Vermeidung von großen Durchbiegungen der Auflagerwinkel im Montagezustand 

sollen diese während des Mauerns solange unterstützt bleiben, bis eine aus­
reichende Mörtelfestigkeit erreicht ist und sich eine Scheibenwirkung einstellen kann, 

6, Der Konsolkopf einschließlich der Schräglochplatte und der horizontalen 
Schweißnaht Konsolkopf 1 Stegblech im Schnitt 1-1 bzw. der Verbindung 
Konsolkopf 1 Stegblech über Widerstandsbuckelschweißungen sind nicht 
Gegenstand dieser Typenprüfung, sie werden in einer separaten 
bauaufsichtlichen Zulassung geregelt. 

7. Details und Einbausituationen werden auf Anlage 7 dargestellt. 

N 1.4404 1 1.4162 1 
1.4571 ) 1.4362 1 

1,4482) 
[kN] [kN] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 
4,0 5,4 43 3 3 12,5 11 3 2,5 20 22 13 12 M10 1 M12 
8,0 10,8 46 5 3 16,5 115 3 27,2 25 17 11 M12 1 M16 
12,0 16,2 49 6 4 16,5 131 3 27,2 25 17 11 M16 

") Der Mindestrandabstand der Druckplatte c2 wurde für einen Beton C20/25 ermittelt. 

Befestigungsmittel: Dübel oder Ankerschienen 
WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 bzw. 1.406211.4162/1.4362/1.4462 bzw. 
1.4529/1.4547 n, bauaufsichtlicher Zulassung bzw, ETA 

Tragwerk: ~ C20/25 
Verblendmauerwerk: gemäß DIN 1053 bzw, DIN EN 1996-1-1 
Ankermaterial: Konsolkopf, Schräglochplatte, U-Platte: 

0 
13,8 
19,9 

~ __ -~._. '"'"_""'''~=,m ... u"_",,,," "=m~' "WSt. -Nr, 1.4401 /1.4404/1.4571 S235 bzw. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 
T 'penpr(i1'1 !nD Stegblech, Druckplatte, Auflagerwinkel: 
In haut., ·'imic,~il r.r 1";r,,'·:",1 , i<tprCft WSt. -Nr. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 

§!~?t~~_~~~i ~~i';:~::~~~~(~ .. ~~. : 1 ·~_ .15 Q~~~_~~~n ~~~~:...!?_ 
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ANLAGE 3 lH1 
HALFEN 

Winkelkonsolanker HK5-F mit Konsolkopf K5D 
(Widerstandsbuckelschweißen) 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld-Richrath 
Tel.+49(O) 2173/970-0, Fax +49(0)2173/970-123 
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1. Für geringe Lasten (Q,mh < Qd) können die Schrägzugkräfte im Verhältnis 

R = Ruf . Q"",,, errechnet werden. 
Z,I'orll Qd 

2, Die Befestigungsschrauben sind mindestens mit folgenden Anzugsdreh­
Momenten anzuziehen: M10~15 Nm, M12~25 Nm, M16~60 Nm, 

3. Die Bemessungslasten für die verwendeten Befestigungsmittel sind den ent­
sprechenden bauaufsichtlichen Zulassungen zu entnehmen, Sind in diesen 
Zulassungen andere Anzugsdrehmomente als unter Ziffer 2 angegeben 
vorgesehen, so sind diese aufzubringen. 

4. Bei Steinwichten größer als 20 kN/m3 dürfen ohne weiteren Nachweis Winkel 
verwendet werden, deren Widerstandsmoment bei gleicher oder größerer 
Materialstärke um den Faktor 
Steingewicht [kN/m3] / 20 kN/m3 

größer sind als diejenigen der in den Tabellen angegebenen Winkel. 

hd,min 

20 

5. Zur Vermeidung von großen Durchbiegungen der Auflagerwinkel im Montagezustand 
sollen diese während des Mauerns solange unterstützt bleiben, bis eine aus­
reichende Mörtelfestigkeit erreicht ist und sich eine Scheibenwirkung einstellen kann. 

6. Der Konsolkopf einsch ließlich der Schräglochplatte und der horizontalen 
Schweißnaht Konsolkopf / Stegblech im Schnitt 1-1 bzw, der Verbindung 
Konsolkopf / Stegblech über Widerstandsbuckelschweißungen sind nicht 
Gegenstand dieser Typenprüfung, sie werden in einer separaten 
bauaufsichtlichen Zulassung geregelt. 

7. Details und Einbausituationen werden auf Anlage 7 dargestellt. 

Lastslufe Schalen­
abstand 

Krag­
länge 

Aufkantung der 
Druckstrebe 

o On h K Delta x Delta y e f hD I1d,min i I n max Rzd 
~ ~ ~ [mml [-I rmml rmml Ilmml Im' Ilmml Immll [mml [mml [mml [kNI 

4, ,,4 la 1,0 10 50 198, 23 2 ~ 
8, 10,8 <.120'" < - 210 nein I 200 250 32 I -""- --""- --"- ~ 

12,0 16,2 nein I 264 3' 36 I --""'-"'<;3 4 ~ 
4, 5 ,4 la 1,0 13 75 22: 2' 2 130 45 4 ~ 

8, 10,8 120·" <h< . 160·" 21 0<K<·250 >-_",---Ia _+-..;.I '~0l-';':;'---3-+~ 250;+;3",'COC'i7lf-~2'+---,2~+--;;;c 201;-+-~ 49-+--;-4+-'-.5~'o.2Q.~ 
',0 1E ia 1,0 14 3 14 364 25 2 251 63 4 20,55 

,0 180 22B,5 2 ' 21 135 45 4 9 ,96 
.,.<;, --'-' 180+15 270 

~ --'-' ,0 
4, ,0 1--':i'f-1--'if;C-t-------t----+----f:----1h'ii-t-T-i-ii-j I ::: :' : -=- -= jl 
8, l( ),8 200+ 15 290 ,0 13 29C I 34C 2 "'- --""'- --""- ~ 

12,0 JE ;,2 ,0 16 354 1404 25 "' . 291 _ 63 --"- ~ 
4 5,4 ,0 13 22C 126E 2 21 175 45 4 ~ 
8, 1<),8 220+15 310 ,0 13 3 I 36C 2' 21 261 49 4 ~ 

1,0 374 1424,5 25 25 3 11 63 5 20,87 

--" >."- .0 

-", --" ""- 240+ 15 330 

',0 JE ;,2 ,0 
4, 5,4 ,0 
8 , l( ),8 260+15 350 ,0 

24C I 288, 25 195 45 5 9,24 c-[j: 49 5 ,,21 
394 I 444 2 1,9' 

15 26C I 30E 25 --'" --"- !.Q. 
15 35C 140C 25 25 I 301 _ '19 -"- ~ 

12, 1( ;,2 ,0 16 414 146' 25 25 I 351 63 5--"--"" 

, max. Anschlusskraft für das Befestigungsmittel 

Laststufe a b c d 0 P r s u M min c2 

Q Qd (1.4401 / (1.4062 / ") 
1.4404 / 1.4162 / 
1.4571 ) 1.4362 / 

1.4482) 
[kN] [kN] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 
4,0 5,4 43 3 3 12,5 93,5 2,5 20 22 13 12 M10 / M12 0 
8,0 10,8 46 5 3 16,5 99,5 3 27,2 25 17 11 M12 /M16 13,8 
12,0 16,2 49 6 4 16,5 113,5 3 27,2 25 17 11 M16 19,9 

") Der Mindestrandabstand der Druckplatte c2 wurde für einen Beton C20/25 ermittelt. 

Befestigungsmittel: Dübel oder Ankerschienen 
WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 bzw, 1.4062/1.4162/1.4362/1.4462 bzw. 
1.4529/1.4547 n. bauaufsichtlicher Zulassung bzw. ETA 

Tragwerk : 2! C20/25 
Verblendmauerwerk: gemäß DIN 1053 bzw. DIN EN 1996-1-1 
Ankermaterial : Konsolkopf, 8chräglochplaUe, U-Platte: 

~~ ... ,="'.~'~' ~_. _________ '_'_._ W8t.-Nr, 1.4401 /1.4404/1.4571 8235 bzw. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 
Typenprüfung 8tegblech, Druckplatte, Auflagerwinkel: 
In l)'llJlechniscller Hin::icht goprüft W8t.-Nr. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 
§i:~~~ __ ~'üffJ0ricilt S-W~' ;=' 150 ':tJ.ß.VOI11 3 0, 09, tG 
LGJ\ 

PrüfamtWr Si,and::licllerhoit 
der Zwolgsiollo VVü~zburg 
~~"'-bur9 , deli 3 0, 09, tG 
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IHI ANLAGE 4 Winkelkonsolanker HK5-F Halfen GmbH 

Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld-Richrath 
Tel.+49(0) 2173/970-0, Fax +49(0)2173/970-123 HALFEN mit Konsolkopf K5D (Schweißnaht) 



Laststufe Schalen- Krag- Aufkanlung der 
abstand länge Druckstrebe 

Q Q, h K Delta x Delta y e f hD hd,min i I n max Rzd 

IkNI IkNI Imml Imml 1·1 Imml Imml Imml Imml Imml Im ml mml Imml Im ml IkNI 
4,0 5,4 ja 1,0 10 136 184,5 23 12 105 31 3 10,46 
8,0 10,8 <=120", 15 <= 210 nein I I 186 236,5 32 I 151 35 4 17,15 

12,0 16,2 nein I I 236 286,5 36 I 201 35 4 22,17 
4,0 5,4 ja 1,0 13 161 209,5 21 21 130 31 4 10,26 
8,0 10,8 120+15<h<= 160+15 210<K<=250 .la 1,0 13 236 286,5 21 21 201 35 4 15,75 
12,0 16,2 ja 1,0 14 286 336,5 25 21 251 35 4 21,38 
4,0 5,4 ja 1,0 13 166 214,5 21 21 135 31 4 10,63 
8,0 10,8 180+15 270 ja 1,0 13 256 306,5 21 21 221 35 4 15,71 
12,0 16,2 la 1,0 14 306 356,5 25 21 271 35 4 21,48 
4,0 5,4 ia 1,0 13 186 234,5 21 21 155 31 4 10,25 
8,0 10,8 200+15 290 la 1,0 13 276 326,5 21 21 241 35 4 15,68 
12,0 16,2 ja 1,0 16 326 376,5 25 25 291 35 5 21,51 
4,0 5,4 la 1,0 13 206 254,5 21 21 175 31 4 9,95 hd ,min 

/ / / / / 

1. Für geringe Lasten (Q'O'h < Qd) können die Schrägzugkräfte im Verhältnis 

R = Ruf . Q,~", errechnet werden. 
Z, I'Orll Qd 

2. Die Befestigungsschrauben sind mindestens mit folgenden Anzugsdreh· 
Momenten anzuziehen: M10~15 Nm, M12~25 Nm, M16~60 Nm. 

3. Die Bemessungslasten für die verwendeten Befestigungsmittel sind den ent· 
sprechenden bauaufsichtlichen Zulassungen zu entnehmen, Sind in diesen 
Zulassungen andere Anzugsdrehmomente als unter Ziffer 2 angegeben 
vorgesehen, so sind diese aufzubringen, 

4, Bei Steinwichten größer als 20 kN/m3 dürfen ohne weiteren Nachweis Winkel 
verwendet werden, deren Widerstandsmoment bei gleicher oder größerer 
Materialstärke um den Faktor 
Steingewicht [kN/m3] 1 20 kN/m3 

größer sind als diejenigen der in den Tabellen angegebenen Winkel. 
5, Zur Vermeidung von großen Durchbiegungen der Auflagerwinkel im Montagezustand 

sollen diese während des Mauerns solange unterstützt bleiben, bis eine aus· 
reichende Mörtelfestigkeit erreicht ist und sich eine Scheibenwirkung einstellen kann, 

6, Der Konsolkopf einschließlich der Schräglochplatle und der horizontalen 
Schweißnaht Konsolkopf 1 Stegblech im Schnitt 1·1 bzw. der Verbindung 
Konsolkopf 1 Stegblech über Widerstandsbuckelschweißungen sind nicht 
Gegenstand dieser Typenprüfung, sie werden in einer separaten 
bauaufsichtlichen Zulassung geregelt. 

7, Details und Einbausituationen werden auf Anlage 7 dargestellt. 

IHI 
HALFEN ANLAGE 5 

20 

8,0 10,8 220+15 310 ja 
12,0 16,2 ia 
4,0 5,4 ja 
8,0 10,8 240+15 330 ia 

12,0 16,2 a 
4,0 5,4 ja 
8,0 10,8 260+15 350 ja 
12,0 16,2 ja 

• max. Anschlusskraft für das Befestigungsmittel 

Laststufe a 
Q Qd 

[kN] [kN] [mm] 

4,0 5,4 43 
8,0 10,8 46 
12,0 16,2 49 

b 
(1.4401 1 (1.4062 1 
1.4404 / 1.4162 1 
1.4571) 1.4362 1 

1.4482) 
[mm] [mm] 

3 3 
5 3 
6 4 

c 

[mm] 

12,5 
16,5 
16,5 

1,0 13 296 346,5 21 21 261 35 4 
1,0 16 346 396,5 25 25 311 35 5 
1,0 15 226 274,5 25 25 195 31 5 
1,0 15 316 366,5 25 25 281 35 5 
1,0 16 366 416,5 25 25 331 35 5 
1,0 15 246 294,5 25 25 21 5 31 5 
1,0 15 336 386,5 25 25 301 35 5 
1,0 16 386 436,5 25 25 351 35 5 

d o p r s u M 

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 

79,5 2,5 20 22 13 12 M10 / M12 
85,5 3 27,2 25 17 11 M12 / M16 
85,5 3 27,2 25 17 11 M16 

") Der Mindestrandabstand der Druckplatte c2 wurde für einen Beton C20/25 ermittelt. 

Befestigungsmittel: Dübel oder Ankerschienen 

15,65 
21,59 
9,65 

15,57 
21 ,66 
9,46 
15,55 
21 ,73 

min c2 

") 

[mm] 

1,1 
19,1 
29,1 

WSt.-Nr. 1.4401/1.4404/1.4571 bzw, 1.4062/1.4162/1.4362/1.4462 bzw, 
1.4529/1.4547 n. bauaufsichtlicher Zulassung bzw, ETA 

Tragwerk: " C20/25 
1\.i;";;p;:mlJlig ----''Ver lei'idmauerwerk: gemäß DIN 1053,bzw, DIN EN 1996-1-1 
In, bautHchnisGiler Hin:licl1t g"prOftÄnkermatenal: Konsolkopf, Schraglochplatte, U-Platte: 

S'nh I~""fb ' .,' "" "'''1[: A&;OU38 . 3 Q 09 1G WSt.-Nr. 1,4401/1.4404/1,4571 S235 bzw, 1.406211.4162/1.4362/1.4482 '. In' e 11.1. ~1\lGd\ V~V'!\ _ ~ I ~.:..:! . \/i'\tll . , , 
- "".-.-.------.- - "-,, .. ".-.,,"------ Steg blech, Druckplatte, AuflagerwInkel : 
LGA WSt.-Nr. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 

PriHamt für StandsichGrll :::it 
der Zwoigstelle WÜl'zburg 
Würzburg, den 3 0, 09, 16 
~~eafb!l!!e r 

-r---~ 

Winkelkonsolanker HK5·F 
mit Konsolkopf K5C 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14,40764 Langenfeld-Richrath 
Tel.+49(0) 2173/970-0, Fax +49(0)2173/970-123 



, -------- ------ -- -- -, 

L------~-----~J /7 
~-------.-------~ / i ~ 110 

I . / 1 i ~I 
L_ L/ !, __ 

Q) 

l::::::::::j:=~ 
6 24 Delta x 

25 100 

115 I 
I / / 

1, Für geringe Lasten (Qvo'h < Qd) können die Schrägzugkräfte im Verhältnis 

R Ruf ,Q,.", errechnet werden, 
Z, I'orh 

Q" 
2, Die Befestigungsschrauben sind mindestens mit fo lgenden Anzugsdreh­

Momenten anzuziehen: M10--715 Nm, M12--725 Nm, M16--760 Nm, 

/ 

3, Die Bemessungslasten für die verwendeten Befestigungsmittel sind den ent­
sprechenden bauaufsichtlichen Zulassungen zu entnehmen, Sind in diesen 
Zulassungen andere Anzugsdrehmomente als unter Ziffer 2 angegeben 
vorgesehen, so sind diese aufzubringen, 

4, Bei Steinwichten größer als 20 kN/m3 dürfen ohne we iteren Nachweis Winkel 
verwendet werden, deren Widerstandsmoment bei gleicher oder grö ßerer 
Materialstärke um den Faktor 
Steingewicht [kN/m3] 1 20 kN/m3 

größer sind als diejenigen der in den Tabellen angegebenen Winkel. 

hd ,m in 

20 

I I-I---!I _ _ ~ 

~
.! r 1 : 

Lt) I ! ! I I 
~ , ::;'~~' =~ ==!:_---.!L 

J~ I NI 

>-

laststufe Schalen- Krag- Aulkanlung der 
abstand länge Druckstrebe 

Q Q, h K 

IkNI IkNI Imml [mml I-I 
4 ,0 5,4 ja 
8 ,0 10,8 < .. 120+15 < _ 210 nein 
12,0 16 ,2 nein 
4 ,0 5,4 i a 
8,0 10,8 120+15< h o::: 160· '5 210< K< 250 ja 
12 ,0 16 ,2 a 
4, 0 5, 4 ja 
8,0 10,8 180+15 270 ia 
12,0 16,2 la 
4,0 5 ,4 ia 
8,0 10 ,8 200+15 290 i a 

12,0 16 ,2 i a 
4,0 5, 4 ja 
8 ,0 10,8 220+15 3 10 ja 
12.0 16, 2 ia 
4 ,0 5,4 ia 
8 ,0 10,8 240 .. 15 330 ia 

12,0 16,2 ia 
4 ,0 5,4 ia 
8,0 10,8 260 ~ 1 5 350 Ta 
12,0 16,2 Ta 

• max, Anschlusskraft für das Befestigungsmittel 

Laststufe 
Q Qd 

a 

[kN] [kN] [mm] 
4,0 5,4 43 
8,0 10,8 46 
12,0 16,2 49 

b 

(1.4401 1 (1 ,4062 1 
1.4404 / 1.4162 1 
1.4571) 1.4362 1 

1.4482) 
[mm] [mm] 

3 3 
5 3 
6 4 

c 

[mm] 
12,5 
16,5 
16,5 

Oelta x Delta y 
[mml [mm) 

1,0 10 
I I 
I I 

1,0 13 
1,0 13 
1,0 14 
1,0 13 
1,0 13 
1,0 14 
1,0 13 
1,0 13 
1,0 16 
1,0 13 
1,0 13 
1,0 16 
1,0 15 
1,0 15 
1,0 16 
1,0 15 
1,0 15 
1,0 16 

d o 

[mm] [mm] 
107,5 2,5 
113,5 3 
113,5 3 

e , hD hd,min i 1 n 
mm I [mml mm Imml [m m] [mml mml 
150 2 12 ,5 23 12 105 4 5 3 
200 264,5 32 I 151 49 4 
250 3 14,5 36 I 201 49 4 
175 237,5 21 21 130 45 4 
250 3 14,5 21 21 201 4 9 4 
300 364, 5 25 21 25 1 49 4 
180 242,5 21 21 135 4 5 4 
270 334, 5 21 21 221 49 4 
320 384,5 25 2 1 271 49 4 
200 262,5 21 2 1 155 45 4 
290 354 ,5 21 2 1 241 49 4 
340 404 ,5 25 25 291 49 5 
220 282,5 21 2 1 175 45 4 
3 10 374 .5 21 21 261 49 4 
360 424 ,5 25 25 3 11 49 5 
240 302,5 25 25 195 45 5 
330 394 ,5 25 25 281 49 5 
380 444,5 25 25 331 49 5 
260 322,5 25 25 2 15 45 5 
350 414 ,5 25 25 301 49 5 
400 464 ,5 25 25 351 49 5 

p s u M 

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 
20 22 13 12 M10 / M12 

27,2 25 17 11 M12 1 M16 
27,2 25 17 11 M16 

**) Der Mindestrandabstand der Druckplatte c2 wurde für einen Beton C20/25 ermittelt. 

Befestigungsmittel: Dübel oder Ankerschienen 

max Rz d 

[kNI 
10,53 
17,22 
22,22 
10,31 
15,79 
21,41 
10,68 
15,75 
21,51 
10,29 
15,71 
21 ,54 
9,99 

15,68 
2 1,6 2 
9,68 

15, 60 
21,69 
9,49 

15 ,58 
21 ,75 

min c2 
**) 

[mm] 
1,3 

19,6 
29,5 

WSt,-Nr. 1.4401 /1.4404/1,4571 bzw, 1.406211.4162/1.4362/1.4462 bzw, 
1.4529/1.4547 n, bauaufsichtlicher Zulassung bzw, ETA 

Tragwerk: 2: C20/25 
Verblendmauerwerk: gemäß DIN 1053 bzw, DIN EN 1996-1-1 
Ankermaterial: Konsolkopf, Schräglochplatte, U-Platte : 

WSt.-Nr, 1.4401 /1.4404/1.4571 S235 bzw, 1.4062/1.4162/1,4362/1.4482 
~"'-""~_"""'''''''''''''''''L.' ., •. ,,,,.,\. Stegblech, Druckplatte, Auflagerwinkel: 
Typenprüfung WSt. -Nr, 1.4062/1.4162/1.436211.4482 

5, Zur Vermeidung von großen Durchbiegungen der Auflagerwinkel im Montagezustand 
sollen diese während des Mauerns solange unterstützt bleiben, bis eine aus­
reichende Mörtelfestigkeit erreicht ist und sich eine Scheibenwirkung einstel len kann, 

In baut()r,hnif,('il1)[ Hinsicht (I" prült 
SiehE> F'rü lbori<::ht S .. WUE 1150lj-3[? vllIn3 0, U9, 16 ----------------_ .. _ ............ _ ... _ .......... -. __ .. _-
LGA 

6, Der Konsolkopf einschließlich der Schräglochplatte und der horizontalen 
Schweißnaht Konsolkopf 1 Stegblech im Schnitt 1-1 bzw, der Verbindung 
Konsolkopf 1 Stegblech über Widerstandsbuckelschweißungen sind nicht 
Gegenstand dieser Typenprüfung, sie werden in einer separaten 
bauaufsichtlichen Zulassung geregelt. 

7, Details und Einbausituationen werden auf Anlage 7 dargestellt. 

ANLAGE 6 
[fi] 

HALFEN 
Winkelkonsolanker HK5-F 

mit Konsolkopf K4 
Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld-Richrath 
Tel.+49(0) 2173/970-0, Fax +49(0)2173/970-123 



Einbausituation: 
Pfeiler 

tif\?;iit 
_Idl ~-

Spannweiten Mörtel-
[mm/mm/mm) gruppe 

d / I / d 
245 / 500 / 245 
245 / 750 / 245 

~ 11 1) 
245 / 1000 / 245 
250 / 1250 / 245 

120 / 500 / 120 
1201750 / 120 ~ 11 1) 

120 / 1000 / 120 

Einbausituation: 
Dehnfugen 

.../. .... ./.. 

WS!. 
1 .4062 / 1 .4162 / 1 .4362 / 1 .4482 
Winkel x / y / z [mm / mm / mm) 

für Laststufen [kN) 
4,0 8,0 12,0 

100 / 40 /3 100 / 40 / 3 100 / 40/3 
100 / 40 / 3 100 / 40 / 3 100/40/3 
100/40 / 3 100 / 40 / 3 100 / 40 / 3 
100 / 40 / 4 100 / 40 / 4 100 / 40 / 4 

100 / 40 / 3 100 / 40 / 3 100 / 40 / 3 
100 / 40 / 3 100 / 40 / 3 100 / 40 / 3 
100 / 40 / 4 100 / 40 / 4 100 / 40 / 4 

Einbausituation: 
Wandscheibe 

Dehnfuge oder I d I I d I 
Gebäudekante H--

~--~-----_ _ ' __ T_' __ llo. 

Typenprüfung 
In balJl, lchnisclim Hinsicht g(lprüft 

Siehe Prüfbmicht 8-WUE 1504-3 g vom 3 0, 09. 1G 
' - --,._-_ ._ .... -
LGA 

PrüfamI: für Standsicherheit 
eier Zweigstelle Würzburg 
WOrzburg, cI,?n 3 O. 09. 1G 

D~~ 

1) Überbindemaß > Steinhöhe, sonst Mörtelgruppe Ila 

Befestigungsmittel: Dübel oder Ankerschienen 
WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 bzw. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4462 bzw. 
1.4529/1.4547 n. bauaufsichtlicher Zulassung bzw. ETA 

Tragwerk: <: C20/25 
Verblendmauerwerk: gemäß DIN 1053 bzw. DIN EN 1996-1-1 
Ankermaterial : Konsolkopf, Schräglochplatte, U-Platte: 

lH1 
HALFEN 

WSt.-Nr. 1.4401 /1.4404/1.4571 S235 bzw. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 
Steg blech, Druckplatte, Auflagerwinkel: 
WSt.-Nr. 1.4062/1.4162/1.4362/1.4482 

ANLAGE 7 Details und Einbausituationen 
Winkelkonsolanker HK5-F 

6 

Ln 
Ln 

- --'--

DETAIL 1 
HK5-F-4.0, HKA5-F-8.0 und HK5-F-12.0 

24 70 

x 

~11f 1f~1 
Fr==========17 

.--

~f I 

I· 80 

Halfen GmbH 
Liebigstraße 14, 40764 Langenfeld-Richrath 
Tel.+49(O) 2173/970-0, Fax +49(0)2173/970-123 
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